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Cette page est offerte par Fleurs Vry, Hellange
Tel.: 51 77 75    Fax: 51 90 30

Bericht des Bureau Permanent  nach dem 4. März 
bis auf weiteres während der Zeit des Corona Virus

Folgende Veranstaltungen, Versammlungen, Vorträge usw ...
wurden wegen des Corona Virus bis auf weiteres vertagt:

01. �Preisverteilung an die Aussteller in und ausser Wettbewerb der 
"Multilateralen Briefmarkenausstellung Luxemburg 2019" in der POST 
Luxembourg am 11. März.

02. �Der Vortrag des FSPL-Präsidenten "Maximumkarten, richtig oder 
falsch" und  "Ansichtskarten außer Wettbewerb und im Wettbewerb"  
am 12. März.

03. �Der FSPL-Kongress, welcher am 14. März in Bettemburg 
stattfinden sollte.

04. FSPL Ausstellungen, in und ausser Wettbewerb, bis auf weiteres.
05. Die Sitzungen des Bureau Permanent.
06. Die Versammlungen der FSPL-Vereine.
07. Die Versammlungen der FSPL-Kommissionen.
08. �Das "Foyer de la Philatélie" ist auch wegen des  

"Corona Virus" geschlossen.
09. �Der Philatelistentag 2020 wird wahrscheinlich auch nicht stattfinden 

(13.09.)
10. �Der "Moniteur du Collectionneur" wird termingerecht erscheinen, 

solange die Druckerei noch arbeitet.

Danke für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!

Einige Neuigkeiten des letzten Monats
- �Mme Denise Hauck-Schmit schenkte dem FSPL-Präsidenten die 

gebundenen Ausgaben des "Moniteur du Collectionneur" Jahrgänge 1945 
bis 1994 für die FSPL-Bibliothek. Er bekam außerdem philatelistisches 
Material für den Philatelistentag 2020 oder 2021. Das B.P. bedankt sich bei 
Mme Denise Hauck-Schmit.

- �Herr Jean Herr übergab dem FSPL-Präsidenten philatelistisches Material 
für den nächsten Philatelistentag, sowie auch Material von Herrn François 
Wunsch. Das B.P. bedankt sich bei Herr Jean Herr und der Familie Wunsch. 
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Cette page est offerte par Jos Wolff, RDP, Ehlange/Mess
Président de la FSPL, Président honoraire de la FIP

- �Da die Neueröffnung des FIP Museums sowie die Aero- und Astrophilatelie 
Ausstellung abgesagt wurden, sagen FSPL Präsident J. Wolff und Frau 
Trommer die Reise nach Bucharest ab.

- �Die FIP-Ausstellungen LONDON 2020 und INDONESIA 2020, sowie der 
FEPA-Kongress und der FIP-Kongress, wurden auf ein späteres Datum 
vertagt.

Ehlingen, den 3. April 2020  
� Jos Wolff, RDP
� Präsident der FSPL und Ehrenpräsident der FIP

Cachets spéciaux - Sonderstempel
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NAPOSTA 2020 in Haldensleben
Jos Wolff, Ehrenvorsitzender der Jury

Vom 13. bis zum 16. Februar 2020 fand in der Ohrelandhalle in 
Haldensleben die NAPOSTA 2020, eine Rang 1 Ausstellung, statt. Sie wurde 
vom Verein der Briefmarkenfreunde von Haldensleben und Umgebung e.V. 
anlässlich seines 100-jährigen Bestehens in Haldensleben ausgerichtet. 
Die Durchführung der Bewertung der Ausstellung fand nach den 
Ausstellungsordnungen bzw. Bewertungsrichtlinien des Bundes Deutscher 
Philatelisten e.V und der Deutschen Philatelisten Jugend e.V. statt.  

Bei der Eröffnungsfeier hiess Alfred Schmidt, Präsident der 
Briefmarkensammler des Bundes Deutscher Philatelisten e.V., zahlreiche 
Ehrengäste willkommen, darunter Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL und 
Ehrenpräsident der FIP, sowie Andrée Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin 
und Schatzmeisterin der FSPL, und wies darauf hin, dass die Philatelie 
keine Grenzen kenne, dass sie vielmehr die Freundschaft fördere und die 
Bande der Zusammengehörigkeit zwischen Menschen aus allen Ländern 
fester knüpfe; die NAPOSTA 2020 sei ein Meilenstein auf dem Weg  zur 
Weltbriefmarkenausstellung IBRA 2021 in Essen. 

Herr Maik Schröder, Vorsitzender der Briefmarkenfreunde Haldensleben 
und Umgebung, begrüßte ebenfalls die Ehrengäste und Aussteller und sagte 
unter anderem, dass der Verein, welcher seit 100 Jahren bestehe, nicht zum 
ersten Mal Gastgeber für eine Briefmarkenausstellung sei. Innerhalb weniger 
Jahre haben hier mehrere Rang 3, Rang 2 und Rang 1 Ausstellungen, sowie 
im Jahr 2014 die Ausstellung der Multilateralen Verbände, stattgefunden. 

Frau Sabine Wendler, stv. Bürgermeisterin der Stadt Haldensleben, 
begrüßte die Ehrengäste und betonte, dass es sei für sie eine besondere Freude 
sei, alle anlässlich der NAPOSTA 2020 in der Stadt Haldensleben begrüßen 
zu dürfen. Briefmarken, wenn sie optisch ansprechend präsentiert werden, 
sind ein Stück Kulturgut, das es zu bewahren gilt - dies besonders in einer 
Zeit, die durch einen umwälzenden Wandel in der zwischenmenschlichen 
Kommunikation charakterisiert ist. Medien und Kommunikationsformen 
durchlaufen gegenwärtig eine grundlegende Wandlung. Sie wünschte, wie 
auch die anderen Redner, der Ausstellung einen erfolgreichen Verlauf und 
allen Ausstellern und Besuchern einen angenehmen Aufenthalt in der Stadt 
Haldensleben.

Thomas Webel, Minister im Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr, freute sich über die Einladung und begrüßte alle Anwesenden. Er 
hielt eine sehr interessante Rede über die Philatelie von Anfang bis heute, 
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sowie über den Briefmarkensammlerverein Haldensleben. Er freute sich, 
dass auch Vertreter der FSPL bei der NAPOSTA  2020 anwesend seien und 
bat Herrn Wolff seine besten Grüße an den Briefmarkensammlerverband 
FSPL zu überbringen. Anschließend wurde die NAPOSTA 2020 offiziell 
eröffnet und Herr Alfred Schmidt machte mit den Ehrengästen einen 
Rundgang durch die Ausstellung.

v.l. H. Thomas Webel, H. Jos Wolff

Anschliessend überreichte Herr Wolfgang Schelenz vom 
Bundesfinanzministerium Berlin, Referat Postwertzeichen, den 
Ehrengästen, unter anderen Herrn Wolff und Frau Trommer, eine 
Gedenkmappe mit 2 Kleinbögen (Stempel Berlin und Bonn) der am  
6. Februar herausgegebenen Briefmarken zur "Nachhaltigen Entwicklung". 
Das Sonderpostwertzeichen fordert zum Mitmachen auf, eine Welt zu 
schaffen in der alle in Wohlstand und Frieden leben, in der niemand 
zurückgelassen wird und die für alle und auf Dauer bewohnbar bleibt.

Die NAPOSTA 2020 war eine Rang 1 Ausstellung. Die Jury bestand aus 15 
Preisrichtern, 13 aus Deutschland und 2 aus Luxemburg und zwar: Jos Wolff, 
RDP, als Ehrenvorsitzender der Jury und Teamleader für Ansichtskarten und 
Jugend, sowie Andrée Trommer-Schiltz, Elevin für Ansichtskarten. Alfred 
Schmidt war Vorsitzender der Jury. 209 angenommene Exponate waren in 
folgenden Klassen im Wettbewerb: Traditionelle Philatelie, Postgeschichte, 
Ganzsachen, Luftpost, Aero- und Astrophilatelie, Thematik, Open Philately, 
Ansichts- und Motivkarten, Literatur und Jugendphilatelie. Folgende 
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Medaillen wurden vergeben: 29 Grossgold, 76 Gold, 70 Grossvermeil, 21 
Vermeil, 10 Grosssilber und 3 Silbermedaillen. Die Jury vergab ebenfalls 
28 Ehrenpreise für besondere Leistungen. Auf Beschluss der Jury wurden 
drei Grand Prix verliehen: Grand Prix National für das Exponat "Thurn und 
Taxis" von Manfred Rheinländer, Grand Prix International für das Exponat 
"Nepal, Pre-Philately and Classic" von Johannes Bornmann, und der Grand 
Prix NAPOSTA 2020 für das Exponat "A Royal Ménage à Trois and its 
Historical Consequences" von Iva Mouritsen. Die Ausstellung hatte ein sehr 
hohes Niveau in allen  Ausstellungsklassen. 

v.l. die Juroren Heinz Wenz und Jos Wolff bei der Arbeit

Am 14. Februar fand abends ein Empfang zur 100 Jahrfeier des Vereins 
statt, wo die Medaillen an die Juroren und die Helfer bei der Ausstellung 
überreicht wurden, und die Geschichte des Vereins vorgetragen wurde. Jos 
Wolff überbrachte die Glückwünsche der FSPL und wünschte noch eine 
weitere enge Zusammenarbeit zwischen dem Haldensleber Verein, dem 
Bund Deutscher Philatelisten e.V. und dem luxemburgischen Verband.

Während der gesamten Öffnungszeit waren die Ausstellung sowie die 
Stände von Händlern, Auktionshäusern und der Deutschen Post sehr gut 
besucht. Besonderes Interesse fanden auch die Exponate, wo einige Sammler 
Weltraritäten ausstellten, die sobald nicht mehr zu sehen sein werden.

� jw
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Prüferkommission der FSPL
Folgende Luxemburg-Prüfer waren teilweise auch alle Allgemeinprüfer 

europäischer Staaten bis spätestens 1958. Spezielle Prüfer für Luxemburg 
waren: 

Beck Charles			   Luxemburg
Berger Ant.			   Luxemburg
Demuth René			   Luxemburg/Bridel
Drahn August (Wilhelm)	 Köln
Freudenstein S.			  Frankfurt-Main
Dr. Goebel Raymond		  Luxemburg
H.F.(rank) Olivier 		  London
Wolff Bernard 			   Luxemburg
Folgende Prüf- oder Eigentumszeichen wurden auf den Postwertzeichen 

bekannt.
L.Vinc
I.V. Primian
Die FSPL-Prüferkommission wurde im Jahre 1973 eingerichtet und stellte 

mit dem 1. Mai 1999 nach einem Beschluss des FSPL-Präsidiums im Monat 
April 1999 ihre Tätigkeit ein. 

Es gab ein großes und ein kleines Prüferzeichen „F.S.P.L.“. Das neue 
kleine Prüfzeichen wurde unter René Demuth eingeführt nachdem feststand, 
dass es vom großen Prüfzeichen Fälschungen gab. 

Die 1. Prüferkommission der FSPL bestand aus den Herren:
Buschmann Jean 
Kauthen Albert
Klein Jean-Pierre
Koetz Joseph
Dr. Pütz Léon
Ungeheuer Jean

Cette page est offerte par Andrée Trommer-Schiltz, Luxembourg
trésorier et vice-président de la FSPL
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Die letzte Prüferkommission der FSPL bestand aus den Herren:
Demuth René, Präsident und Berichterstatter
Koetz Johny
Meili Armand 
Dr. Pütz Léon
sowie aus den angehenden Mitgliedern der FSPL-Prüferkommission:
Haupert Fred
Hamer Charles
Hedo Georges
Plein Nico
Silverio Nino
Reisch Claude
Im April 1999 hat die Prüferkommission der FSPL aus Altersgründen 

der Mitglieder das Prüfen von einheimischem philatelistischem Material 
eingestellt. In einem Treffen mit dem Präsidenten der FSPL Jos Wolff, 
RDP, wurde diesem der gefasste Entschluss mitgeteilt, wobei neben den 
angeführten Altersgründen auch die Sorglosigkeit und Passivität der 
Verbandsmitglieder in punkto Prüferbereitschaft zur Sprache kam.

Festgehalten wurde in diesem Treffen, dass der Präsident der FSPL Jos 
Wolff in einem Sonderschreiben die Mitglieder der FSPL von dem Rücktritt 
in Kenntnis setzt und dass ab 1. Mai 1999 kein Prüfermaterial mehr 
bearbeitet wird. Material und Instrumente zum Prüfen wurde dem Vorstand 
der FSPL übergeben, welcher es in einem dafür vorgesehenen Schrank 
weiter aufbewahrt. 

Um möglichen späteren Unregelmäßigkeiten vorzubeugen wurde das 
Verbandsprüferzeichen FSPL vom FSPL-Präsidenten Jos Wolff, RDP, Mitte 
Mai 1999 unbrauchbar gemacht. Seit dem 1. Mai 1999 hat die FSPL keine 
Prüferkommission mehr. 

� Jos Wolff, RDP,
� Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP

Cette page est offerte par
Pâtisserie Strasser Michel S.A., Schifflange
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Kommissare für FIP & FEPA Ausstellungen
Rechte und Pflichten eines Kommissars

1. �Der Landeskommissar für FIP & FEPA Ausstellungen wird vom B.P. 
bestimmt.

2. �Ist ein Landeskommissar vom B.P. bestimmt, teilt das B.P. dem 
Veranstalter den Namen und die Adresse des Landeskommissares mit.

3. �Der Veranstalter nimmt Kontakt mit dem benannten Kommissar auf 
und alle Korrespondenz geht an den Landeskommissar, welcher die 
Verantwortung übernommen hat.

4. �Der Landeskommissar bekommt vom Veranstalter die Anmeldeformulare 
und die erste Broschüre mit dem Sonderreglement der Manifestation 
entweder schriftlich oder per Email zugeschickt, oder er muss es von 
der Webseite der Ausstellung herunterladen.

5. �Der Kommissar sucht sich nun Aussteller, welche bei FSPL - 
Ausstellungen wenigstens eine Vermeilmedaille bekommen haben und 
schickt ihnen dann eine Broschüre mit dem Anmeldeformular, welcher 
bis zu dem Datum, welcher der Landeskommissar angibt, an ihn 
zurückgeschickt werden muss. 

6. �Der Landeskommissar überprüft dann ob alle Punkte auf dem 
Anmeldeformular richtig ausgefüllt wurden und teilt dem B.P. die 
Anmeldungen mit. Wegen der Kosten einer Ausstellung, legt das B.P. 
mit dem Kommissar die Anmeldungen, welche eingesandt werden 
müssen, fest.

7. �Die FSPL muss bei FIP-Ausstellungen mit 6 Exponaten (höchstens 
1 Drittel Jugendexponate / 3 Ein-Rahmen zählen für ein normales 
Exponat) vertreten sein, damit dem Kommissar die Hotelkosten und das 
Tagesgeld vom O.K. bezahlt werden. Nimmt das O.K. aber nun weniger 
als 6 Exponate an, ist es verpflichtet dem Kommissar den Aufenthalt zu 
bezahlen.

8. �Die FSPL bezahlt für jeden Aussteller einmal im Jahr die Rahmengebühr, 
Versicherungskosten bis zu einer Deckungssumme von 50.000 €, sowie 
die Transportkosten bei einer Ausstellung in Europa. Jeder Aussteller 
kann jedes Jahr bei mehreren FIP oder FEPA Ausstellungen mitmachen, 
wenn er alle Kosten übernimmt.

9. �Die Reisekosten muss der FSPL-Kommissar selbst bezahlen. Wenn 
Zollpapiere erforderlich sind, muss er die Exponate in Luxemburg 
verzollen, sowie am Zoll des betreffenden Landes und dies auch bei 
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der Rückkehr. Hotelkosten mit Frühstück werden vom Organisator 
übernommen, jedoch muss Minibar, Telefon usw. der Kommissar 
selbst bezahlen. Er erhält ein Tagesgeld für die Verpflegung. Während 
des Aufenthaltes in dem betreffenden Land, ist er verpflichtet an allen 
Kommissarssitzungen teilzunehmen. 

10. �Beim Abliefern der Exponate sollte der Kommissar darauf achten, 
dass er eine Quittung für dieselben bekommt. Seine Pflicht ist es 
anschliessend zu kontrollieren, ob alle Exponate richtig eingebaut 
wurden. Wenn das der Fall nicht sein sollte, muss er das O.K. 
verständigen. Nach dem Abbau muss der Kommissar die Exponate 
(mit der Quittung) abholen, sowie die Medaillen, Ehrenpreise, 
Diploma und Bewertungsbogen für die Aussteller.

11. �Er hat das Recht auf :
- zwei Eintrittskarten für die Ausstellung
- zwei Karten für offizielle Einladungen
- zwei kostenlose Palmarèskarten 
- einen Ausstellungskatalog und ein Palmarès
- die Medaille und das Diplom für die Kommissare.

12. �Laut FIP Reglement bekommt jeder Aussteller welcher noch keine 
Großvermeil oder höhere Medaille bei einer FIP-Ausstellung 
bekommen hat, 5 Rahmen zu je 16 Blatt. Hat er Großvermeil oder 
mehr muß er 8 Rahmen zu je 16 Blatt ausstellen. Alle Blätter müssen 
mit einer Schutzhülle versehen sein. Die Ausstellungsblätter dürfen 
nur in die Taschen, welche vom O.K. zugeschickt werden, verpackt 
werden. 

13. �Jedem Exponat muss die Inventarliste beigefügt werden, welche der 
Aussteller vom Kommissar bekommt, der sie vom OK erhalten hat. 
Sie muss korrekt ausgefüllt werden, damit der Kommissar keine 
Schwierigkeiten bei seiner Ankunft am Zoll am Flughafen oder in 
der Ausstellung hat. Ferner müssen die Aussteller zwei Inventarlisten 
ausfüllen für die Versicherung, mit einer Kopie jeden Blattes, das 
mehr als 2.450,- € wert ist. Diese Inventarlisten kann der Kommissar 
beim B.P. beantragen. Die Numerierung der Blätter sollte möglichst 
fortlaufend sein.

14. ��Alle Korrespondenzkosten werden dem Kommissar von der FSPL 
zurückerstattet, sowie auch die Zollgebühren, wenn solche entstehen.



48

15. �Der Kommissar muss die Exponate rechtzeitig mit den Inventarlisten 
bei den Ausstellern anfordern und nach der Ausstellung an sie 
zurückgeben, weil die Versicherung im allgemeinen 5 Tage nach der 
Ausstellung aufgelöst wird.

16. �Der Kommissar muss die Exponate beim Transport so aufbewahren, 
dass sie ihm nicht abhanden kommen. Eine Versicherung wird 
abgeschlossen für den Transport und die Dauer der Austellung. Die 
Versicherung bezahlt z.B. nicht, wenn festgestellt wird, dass die 
Exponate während der Fahrt zur Ausstellung allein im Auto geblieben 
sind.

17. �Kommissare können auch bei den FIP-Ausstellungen als Aussteller 
teilnehmen, wo sie selbst Kommissar sind.

18. �Kommissare sollen sich an der Sitzung der Preisrichter beteiligen, 
wo sie Antworten auf die Fragen bekommen, wenn sie nicht mit 
einem der Resultate einverstanden sind. Die Preisrichter haben die 
Bewertungsbogen dabei.

19. �Der Kommissar ist nicht verantwortlich für die Bewertungen der 
Exponate.

20. �Der Kommissar bekommt vom OK die Bewertungsbogen für die 
Aussteller, welche er dann mit dem Exponat an die Aussteller 
weiterleitet.

21. �Die Medaillen, Ehrenpreise, Diplome und Bewertungsbogen 
bekommen die Aussteller vom Kommissar ausgehändigt.

22. �Der Aussteller ist verpflichtet dem Kommissar die Sammlung mit 
dem Inventar rechtzeitig zukommen zu lassen, dies gilt auch bei der 
Rückgabe. Der Aussteller ist verpflichtet, sein Exponat so schnell wie 
möglich beim Kommissar abzuholen. Sollte dies nicht möglich sein, 
werden sie im Foyer de la Philatélie aufbewahrt.

23. �Die Rechnung vom OK für die Rahmengebühren leitet der Kommissar 
and den FSPL Schatzmeister zwecks Bezahlung weiter. Dieser wird 
dem Kommissar eine Kopie der Zahlungsbestätigung geben, um sie 
bei etwaigen Rückfragen an der Ausstellung vorzeigen zu können.

24. �Zusätzliche Fragen können die Kommissare dem FSPL Präsidenten 
stellen, wenn es um eine FIP oder FEPA Ausstellung geht.

� Jos Wolff, RDP,
� FSPL Präsident und FIP Ehrenpräsident
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FSPL-VERDIENSTPLAKETTE bis 2019
Verein Name Vorname Jahr

Düdelingen BONTEMPS René 1962

Esch-Alzette WILMES Jean 1964

Esch-Alzette BIWER Mathias 1965

Esch-Alzette DECKER Jean-Pierre 1965

Bettemburg DECKER Léon 1965

UTL HENS€ Adolphe 1965

Düdelingen KRANTZ Roby 1967

CFL KRIER Nicolas 1967

Esch-Alzette REICHARD Joseph 1967

Düdelingen DIEDERICH Arsène 1969

UTL JAANS Camille 1969

Esch-Alzette SCHNEIDER Louis 1969

UTL KAUFMANN François 1970

Esch-Alzette GONNER Jim 1971

Philcolux HENX Robert 1971

Differdingen TROIAN Jérôme 1971

Hollerich-Bonneweg GILLEN Mathias 1972

Esch-Alzette GRUBER Alphonse 1972

Düdelingen NAPPI Mathias 1972

CFL KALMUS Joseph 1973

CFL KARIER Lucien 1973

Philcolux SCHMITZ Norbert 1973

Esch-Alzette BIWER Othon 1974

Petingen SCHNEIDER Nicolas 1974

Steinsel STEINMETZ Jean 1974

CFL BOUS Edouard 1975
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Esch-Alzette HUMBERT Victor 1975

Esch-Alzette KOETZ Johny 1975

CFL SCHLESSER Emile 1975

Redingen WELTER Emile 1975

Petingen BARTHEL Nicolas 1976

Esch-Alzette BLASEN Aloyse 1976

Bettemburg HANSEN Charles 1976

Differdingen HEINEN François 1976

Dommeldingen LEER Robert 1976

Bettemburg BLITGEN Camille 1977

Tetingen BRUNA Joseph 1977

Kleinbettingen JEMMING Paul 1977

CFL MICHELY Jeannot 1977

Philcolux NICKLAUS Albert 1977

UTL SCHWACHTGEN Roger 1977

Kleinbettingen MULLER Emile 1978

Clerf SCHMIT Victor 1978

Kopstal WESTER Dominique 1978

CFL GOSSELIN Lucien 1979

Redingen MULLER Robert 1979

Steinsel WEISSEN Nicolas 1979

Schwebsingen  
"Les Mosellans" KIESSEL Marcel 1981

Redingen WALCH Nicolas 1982

Differdingen FLAMMANG Nicolas 1983

Düdelingen KREMER Rudy 1984

UTL STAAR Marcel 1984

Esch-Alzette WEBER Edmond 1985

Ettelbrück REILES Joseph 1986
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Luxembourg-Gare SCHULLER Jean 1987

Mamer TRAUSCH Joseph 1987

Mamer WAGNER Edouard 1987

Luxembourg-Gare WIETOR Léonie 1987

Kleinbettingen JACOBY Gaston 1988

Luxembourg-Gare HAUPERT Fred 1989

Wiltz MARTELING Jean-Pierre 1989

UTL WESTER Henri 1989

Esch-Alzette MAYER Robert 1990

Redingen NOTHUM Jules 1990

Steinsel SPANG Marcel 1990

Kopstal DEMUTH René 1991

Steinsel PANSIN Gilbert 1991

Differdingen RION Roger 1991

UTL DEITZ Lucien 1992

Monnerich FRANTZ Jean-Pierre 1992

Hollerich-Bonneweg KLOSS Alfred 1992

Redingen VEYDER Gusty 1992

Petingen BIVER Demy 1997

BP MEILI Armand 1997

Bettemburg OÉ Paul 1997

BP WOLFF Joseph 1997

Esch-Alzette MAYER-THYES Christiane 2000

Walferdingen ROLLINGER Nicolas 2000

UTL KRACK Francy 2001

Differdingen MAMBOURG Jean 2001

Redingen SCHAUS Jean 2001

Philcolux SERRES Willy 2001
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Schifflingen WOLSFELD Marcelle 2001

BP SCHMITT Manfred 2003

CFL WESQUET Annette 2003

Bettemburg STRASSER François 2004

Dommeldingen HOLZMACHER Gaston 2005

Echternach KAUTHEN Pierre 2005

Philcolux THILL Roger 2005

Strassen BASIEN Dieter 2006

Tetingen GRAFFÉ Joseph 2008

Rodingen HAMER Carlo 2008

Bettembourg TROMMER-SCHILTZ Andrée 2008

Petingen ERR Edouard 2009

Differdingen HAUCK René 2009

Differdingen HEYNEN Aloyse 2009

CPhIEL KLAUS Rudolf 2009

Bettemburg MEYSEMBOURG Jean-Paul 2011

Differdingen BACKES Jean 2013

Walferdingen FIORINI-WECKER Marianne 2013

Walferdingen GILLANDER-THEISEN Mariette 2013

Differdingen KRAEMER Bernard 2013

Dommeldingen REISCH Nico 2013

Düdelingen CHRISTOFFEL Ady 2014

Differdingen OMS René 2014

Düdelingen RASQUIN Fernand 2014

UTL SCHOLTES Robert 2014

Steinsel JUNGBLUT Guy 2019
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Der stumme Stempel von Junglinster 
auf Wappenmarken

In Junglinster eröffnete am 2. Juli 1858 eine Relais-Station1. Diese Relais-
Station war abhängig von der „perception principale“ von Luxemburg2. Ein 
Relais ist im Tarifbuch von 18613 definiert als „Ort, an dem sich Relais-
Briefträger befinden“. Leider sind uns die Namen der Briefträger von 
Junglinster nicht bekannt.

Folgende Ortschaften unterlagen 1861 dem Relais von Junglinster4: 
Altlinster, Asselscheuer, Behlen, Beidweiler, Bergerie, Blaschette, 
Blumenthal, Bourglinster, Eisenborn, Eschweiler (Rodenbourg), Godbrange, 
Graulinster, Hoelzchen, Imbringen, Jeanhary (ferme), Klingelscheuer, 
Neumühle (Junglinster), Raashof, Schwaechtgen. 

Ab dem 1. Juli 1873 wurde die Relais-Station erweitert mit Paketpost-
Dienstleistungen5. Vermutlich war es auch zu diesem Zeitpunkt, wo die 
Relais-Station einen Einkreisstempel mit der Inschrift „JUNGLINSTER“ 
erhielt. Die erste bekannte Abstempelung mit dem Einkreisstempel 
„JUNGLINSTER“ datiert vom 15. Februar 18746. Im Mai 1874 war das 
Relais von Junglinster immer noch abhängig von der „perception principale“ 
von Luxemburg-Stadt7. Ab wann das Relais von Junglinster von der 
„perception de poste“ von Dommeldingen abhängig wurde, ist uns nicht 
bekannt, doch aus einer post-internen Korrespondenz geht hervor, dass dies 
zumindest im Februar 1881 schon der Fall war8.

Wie weiter oben erwähnt, ist ein Einkreistempel „JUNGLINSTER“ 
seit Februar 1874 bekannt. Aus den folgenden Monaten März und 
April 1874 kennen wir zwei Briefe (Abb. 1 u. 2), die mit einem 
rechteckigen Barrenstempel abgestempelt sind, und den Einkreisstempel 
„JUNGLINSTER“ als Datum-Nebenstempel tragen.

1 �J.-P. Reis, Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg - Administration des postes et des 
télégraphes - histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 196.

2 �N. Mallinger, Manuel postal ou recueil des tarifs usités dans les bureaux de poste du Grand-Duché de 
Luxembourg, 3me édition, (Luxembourg 1861), 120–121.

3 �Ebenda.
4 �N. Mallinger, Manuel postal ou recueil des tarifs usités dans les bureaux de poste du Grand-Duché de 

Luxembourg, 3me édition, (Luxembourg 1861), 122–159.
5 �J.-P. Reis, Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg - Administration des postes et des 

télégraphes - histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 196.
6 �Handbuch zur Philatelie, Lieferung 8.3.1. Tagesstempel, Commission d’études F.S.P.L., Forschungsstand 

März 2020 (in Vorbereitung).
7 �Post-Instruction 33, 1874, n° 1202.
8 �ANLUX, FIN-01744, Agences postales - documents concernant l'établissement et l'organisation de 
l'agence à Junglinster et correspondance y relative, 1881–1926.
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Abb.1: Provenienz: ex-Sammlung Rudy Kremer

Der erste Brief ist ein Inlandsbrief vom 5. März 1874 aus Junglinster nach 
Diekirch (Abb. 1), frankiert mit einer farbig durchstochenen 10 Centimes 
Naumann der dritten Lieferung9. Von der Rückseite des Briefes liegt uns 
leider keine Abbildung vor.

Abb.2: Provenienz: Sammlung Olivier Nosbaum
9� �Die dritte Lieferung wurde am 3. Juli 1871 eingetragen. J.-P. Reis, Statistique historique du Grand-Duché 

de Luxembourg - Administration des postes et des télégraphes - histoire des postes, des télégraphes et des 
téléphones (Luxembourg 1897), 219.
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Beim zweiten Brief handelt es sich um einen Inlandsbrief vom 7. April 
1874 aus Junglinster nach Grevenmacher (Abb. 2), frankiert mit einer farbig 
durchstochenen 10 Centimes Naumann der dritten Lieferung, eingetragen 
am 3. Juli 187110. Auf der Rückseite befindet sich eine Abstempelung von 
Luxembourg und von Grevenmacher vom gleichen Tag.

Von diesem rechteckigen Barrenstempel sind uns noch vier weitere 
Abschläge auf einzelnen Marken bekannt, die auch von der dritten Lieferung 
der farbig durchstochenen 10 Centimes Naumann sind; davon zwei in 
schwarzer Farbe (Abb. 3), und zwei in braunroter Farbe (Abb. 4). Die sechs 
hier vorgestellten Abschläge sind die einzigen, die wir bis dato auf den 
Wappenmarken gesichtet haben.

Abb.3a: �Provenienz 
Olivier Nosbaum

Abb.3b: �Provenienz 
ex-Johny Koetz

Abb.4a: �Provenienz 
Olivier Nosbaum

Abb.4b: �Provenienz 
Marc Schaack

10� Ebenda.

Bei diesem stummen Stempel stellt sich die Frage, welcher Datum-
Nebenstempel vor der Einführung des Einkreisstempels verwendet wurde. 
Dies für die Briefe, die nach außerhalb des Ressorts vom Relais von 
Junglinster versendet wurden. Theoretisch müsste es sich um einen Stempel 
der „perception principale“ von Luxemburg-Stadt handeln. Solch ein Brief 
ist uns bis heute nicht bekannt. 
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Briefe versendet aus dem Ressort vom Relais von Junglinster aus der Zeit 
zwischen dem 2. Juli 1858 und dem 1. Juli 1873, ohne Ruralstempel, sind 
uns zwei bekannt. Beide Briefe wurden vom Notar Klein aus Junglinster an 
den Notar Brasseur aus Esch-sur-Alzette versendet.

Abb.5: Provenienz: Sammlung Marc Schaack

Der erste Brief ist ein Inlandsbrief, datiert vom 22. Dezember 1860 aus 
Junglinster nach Esch-sur-Alzette (Abb. 5), frankiert mit einer geschnittenen 
10 Centimes Naumann der ersten Lieferung11. Entwertet wurde die Marke 
mit dem PD Stempel von Luxembourg und als Datum-Nebenstempel vom 
23. Dezember 1860 wurde ein Typ „petit français“ verwendet.

DAT ASS LËTZEBUERG !
Nr 7: EIN SPAZIERGANG IM HERZEN 
DER STADT LUXEMBURG

Erhältlich im Fachhandel, im Philatelieschalter Cloche d‘Or 
und im eShop www.postphilately.lu

DIESE AUSGABE IST TEIL DES OFFIZIELLEN PROGRAMMS 
„25 ANS LËTZEBUERG PATRIMOINE MONDIAL“.

Mit 14 nicht gestempelten Spezialbriefmarken

39€

www.postphilately.lu   4088 8840
Fortsetzung Seite 61

11� Die erste Lieferung wurde am 17. September 1859 eingetragen. J.-P. Reis, Statistique historique du 
Grand-Duché de Luxembourg - Administration des postes et des télégraphes - histoire des postes, des 
télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 219.

Abb.5a
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DAT ASS LËTZEBUERG !
Nr 7: EIN SPAZIERGANG IM HERZEN 
DER STADT LUXEMBURG

Erhältlich im Fachhandel, im Philatelieschalter Cloche d‘Or 
und im eShop www.postphilately.lu

DIESE AUSGABE IST TEIL DES OFFIZIELLEN PROGRAMMS 
„25 ANS LËTZEBUERG PATRIMOINE MONDIAL“.

Mit 14 nicht gestempelten Spezialbriefmarken

39€

www.postphilately.lu   4088 8840
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Abb.6: Provenienz: Sammlung Marc Schaack

Der zweite Brief ist ein Inlandsbrief, datiert vom 26. Juni 1861 aus 
Junglinster nach Esch-sur-Alzette (Abb. 6), frankiert mit einer geschnittenen 
10 Centimes Naumann der zweiten Lieferung12. Entwertet wurde die Marke 
mit dem „petit français“ von Luxemburg vom 26. Juni 1861 und als Datum-
Nebenstempel wurde der gleiche Stempel verwendet.

Für weitere postalische Informationen, Kommentare oder Briefe aus 
Junglinster aus der erwähnten Periode sind die Autoren Ihnen dankbar. 

Commission pour la Philatélie traditionnelle, les Entiers postaux et 
l’Histoire postale du Luxem-bourg

Olivier Nosbaum		  Marc Schaack
135, rue de Bettembourg		 6, rue Thomas Byrne
L-5811 Fentange		  L-3761 Tétange
Tel. : 621 49 40 65		  Tel. : 26 17 53 87	
o_nosbaum@hotmail.com	 schaackmarc@yahoo.com

12 Die zweite Lieferung wurde am 12. Januar 1861 eingetragen, ebenda.

Abb.6a
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In Memoriam Jean Frising
Im Alter von 86 Jahren verschied am 13. März 2020 

Herr Jean Frising aus Luxemburg. Mit ihm geht eine 
bemerkenswerte Persönlichkeit unserer philatelistischen 
Welt verloren. Er trug mit seiner außergewöhnlichen 
Sachkenntnis der philatelistischen Literatur und seiner 
steten Einsatzbereitschaft wesentlich zur Förderung der 
Luxemburger und der internationalen Philatelie bei.  

Herr Frising war Mitglied des Vereins PHILCOLUX 
seit 1963 und 2012 wurde er anlässlich der EXPHIMO 
mit der goldenen Verdienstnadel des Vereins 
ausgezeichnet, für seine Verdienste um die Philatelie 
und für seine "Pressearbeit". 2011 wurde ihm die FSPL-
Verdienstnadel in Vermeil verliehen.

Jean Frising war über 40 Jahre Kassenrevisor der FSPL. Seit 1973 veröffentlichte 
er Artikel im Luxemburger Wort, in internationalen philatelistischen Zeitschriften 
und in der Zeitschrift der FSPL "Moniteur du Collectionneur". Er war Preisrichter für 
philatelistische Literatur an nationalen und internationalen Briefmarkenausstellungen. 
Sein erster internationaler Einsatz war bei einer nationaler Ausstellung mit 
internationaler Beteiligung in Wien. Er war thematischer Sammler und in 
verschiedenen FSPL-Vereinen Mitglied.

Beim 36. Landeskongress der FSPL am 21. April 1979 in Diekirch wurde Herr 
Jean Frising auf Vorschlag von Herrn Roger Schwachtgen als einer der neuen 
Kassenprüfer von den FSPL-Delegierten einstimmig angenommen. 

Auf internationaler Basis war Herr Frising auch langjähriges Mitglied und 
Schatzmeister der AIJP (Association Internationale des Journalistes Philatéliques).

Im Januar 2019 besuchten Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL und Ehrenpräsident 
der FIP und Andrée Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin für das Zentrum und 
Schatzmeisterin der FSPL, Herrn Jean Frising in der "Fondation Pescatore" und 
überreichten ihm ein Geschenk im Namen der FSPL als Dank für seine unermüdliche 
Tätigkeit während 40 Jahren als Kassenprüfer und betonten, dass sein Name in die 
Geschichte der Luxemburger Philatelie eingehen werde. Jean Frising war nicht 
nur ein sehr guter Kassenprüfer und Philatelist, sondern auch ein guter Freund 
aller Philatelisten, die ihn kannten. Sie wünschten ihm und seiner Gattin eine gute 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft.

Die FSPL und die Luxemburger Philatelie verlieren in ihm einen langerfahrenen 
Sammler und Kassenprüfer, der sich mit ganzem Herzen unserem Hobby, der 
Philatelie, verschrieben hatte. Die FSPL verdankt ihm vieles. Jeder der ihn gekannt 
hat, wird seiner immer in Ehren gedenken. Wir entbieten seiner Familie unser 
tiefempfundenes Beileid.

� Jos Wolff, RDP
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Für ihre Verdienste für die Luxemburger Philatelie geehrte
POST Luxembourg Beamte und Angestellte

N° Name Vorname Dienststelle Datum
1 GREIS Marc Office des Timbres 08.01.2003
2 PIVIDOR Gilbert Office des Timbres 08.01.2003
3 LANG Romain Post Monnerich 07.01.2004
4 RAUSCH Guy Office des Timbres 19.11.2004
5 BALTHASAR Claude Office des Timbres 19.11.2004
6 NERENHAUSEN Romy Office des Timbres 19.11.2004
7 PROMME Betty Office des Timbres 19.11.2004
8 BIRCHEN Carlo Post Tetingen 19.11.2004

9 NEY-
HELFENSTEIN Merry Post Cap 19.11.2004

10 KNOCH Patrick Post Oberkorn 04.01.2006
11 FLIES Marcel Facteur Bergem 04.01.2006
12 MOZIMANN Romain Office des Timbres 05.01.2007
13 MASSET-KIEFFER Josiane Post Bonneweg 05.01.2007
14 JUNGELS Carole Post Bonneweg 05.01.2007
15 ACKERMANN Manuela Post Bonneweg 05.01.2007
16 THINNES Monique Post Bonneweg 05.01.2007
17 GILLEN André Post Bonneweg 05.01.2007
18 STITZ Guy Post Bonneweg 05.01.2007

19 URBANY-
LORANG Monique Office des Timbres 04.01.2008

20 WEISHAUPT-
MOSSONG Manon Office des Timbres 04.01.2008

21 MULLER Fernand Post Mersch 04.01.2008
22 BINTENER Joé Post Mersch 04.01.2008
23 HEINEN Marc Post Bettemburg 07.01.2009
24 KIRSCH Misch Office des Timbres 07.01.2009
25 FERREIRA Antoine Office des Timbres 07.01.2009
26 BERG Jean-Marc Post Petingen 07.01.2009
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27 ESPEN Emile Office des Timbres 12.01.2010
28 FOX Danièle Office des Timbres 12.01.2010
29 MEYERS Viviane Office des Timbres 12.01.2010
30 REISCH Alain Post Luxembourg 12.01.2010

31 SCHNEIDER Jeff Post Eich-
Dommeldingen 12.01.2010

32 GOEDERT Marc Office des Timbres 07.01.2011

33 MANGERS Marie-
Rose Post Junglinster 07.01.2011

34 GROSS Marcel Post 
Generaldirektor 11.01.2012

35 MORES Olivier
Service 
Communications 
der Post

11.01.2012

36 HEINISCH Sandra Office des Timbres 11.01.2012
37 STAUS Carlo Post Monnerich 11.01.2012

38 WAGNER Jean-
Claude

Post Bettendorf/
Reisdorf/Diekirch 11.01.2012

39 WEBER Emile Post Dippach/
Garnich/Küntzig 11.01.2012

40 CONTER Georges Post Redingen/
Attert 11.01.2012

41 THIRY Marc Post Rodingen 09.01.2013
42 BECKER Paul Post Niedercorn 09.01.2013
43 ANDERLINI Claudio Post Kayl 09.01.2013
44 FLICK Gaby Office des Timbres 09.01.2013
45 KALNY Sonja Office des Timbres 09.01.2013

46 STRASSER Claude Directeur général 
Post Group 08.01.2014

47 DOMBRAT Luise Post Group 08.01.2014
48 GREISCH Roland Post Schifflingen 08.01.2014
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49 POMARO Denise Post Philately 08.01.2014

50 WELTER Luc

Directeur 
Marketing & 
Communication 
POST Group

08.01.2015

51 KNEPPER Guy Post Philately 08.01.2015
52 THINNES Monique Post Monnerich 12.01.2016
53 BEHRENS Pascale POST Musée 12.01.2016
54 STEMPER Carlo POST Musée 12.01.2016

55 DEDISCH Joé Centre Distribution 
Ingeldorf 12.01.2016

56 MUELLER René Post Limpertsberg 12.01.2017
57 STOLZ Nicole Post Limpertsberg 12.01.2017
58 MARCHOT Bérengère Post Belle Etoile 12.01.2017
59 MELONE Sasha Post Monnerich 12.01.2017
60 SCHOLTES Patrick Post Aspelt 12.01.2017
61 SIMOES Artur Post Differdingen 12.01.2017
62 FEYEREISEN Josée Post Oberkorn 10.01.2018
63 WEISGERBER Josiane Post Philately 10.01.2018
64 REINHARD Claude Post Rodingen 09.01.2019
65 BARBOSA Victor Post Bertrange 15.01.2020
66 ROESGEN Robert Post Monnerich 15.01.2020
67 KOSMALA Christine Post Philately 15.01.2020
68 GREISCH Claude Post Philately 15.01.2020

69 KROLAK Nadine Post Luxemburg-
Eich 15.01.2020

70 GILBERTZ Gaby Post Luxemburg-
Eich 15.01.2020
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Cette page est offerte par le Cercle philatélique PHILCOLUX



67

Analytische Berichte
Bericht über die Sitzung des Bureau Permanent vom 5. Februar 2020

Anwesend die HH. Krack, Schwickert, Piron, Weber, Wolff und Mme 
Trommer. Entschuldigt: die HH. Feck, Jungblut und Kriesten. Gegen 18.20 
Uhr begrüßt der Präsident die anwesenden Mitglieder des B.P. und geht zur 
Tagesordnung über.

A) Korrespondenz
- �Die FEPA schickt eine Rechnung von 150,- € für den jährlichen Beitrag 

2020 der FSPL als Mitglied bei der FEPA. 
- �Der "Cercle Philatélique Rodange" beantragt die "plaquette de 

reconnaissance" der FSPL für Herrn Jeannot Piron, Präsident vom Verein 
Rodingen. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen und wird den 
Delegierten beim "Conseil Général" am 8. Februar 2020 zur Abstimmung 
vorgelegt, und anschließend den Delegierten am FSPL-Kongress in 
Bettemburg 

- �Der "Cercle Philatélique Rodange" beantragt folgende Verdienstnadeln 
in Bronze für: Stefanie-Majeres Sylvie, Grisius Willy, Gengler Norbert, 
Schlim René, Welfring René; in Silber für Lunkwig-Gauche Gisèle und 
Steffenmünsberg Marc. Die Vorschläge wurden einstimmig angenommen 
und werden den Delegierten beim "Conseil Général" zur Abstimmung 
vorgelegt. 

- �Herr Jürgen Kremp aus Remscheid übergibt dem FSPL-Präsidenten 
zwei Bücher für die Tombola beim Philatelistentag 2020: "Bauernhöfe in 
Deutschland mit Zuschlagsmarken". Der Präsident bedankt sich bei Herrn 
Kremp.

- �Herr Ralph Letsch übergibt dem FSPL-Präsidenten ein Buch 
"Hürdenleben" des Jean Jacoby (1891-1936) im Tagungsband "Kunst-
Sport-Literatur". Symposium vom 18. und 19. Oktober 2018 im Kloster 
Maulbrunn. Er bedankt sich bei Herrn Letsch. 

- �Am 11. März 2020 um 17.30 Uhr werden die Sachpreise von der POST 
Philately und der FSPL an die 51 Aussteller, welche sich im Wettbewerb 
und außer Wettbewerb an der "Multilaterale Briefmarkenausstellung 
Luxemburg 2019" in den Ausstellungshallen auf Kirchberg beteiligt 
haben, im Hauptgebäude der POST Luxembourg, 20, rue de Reims, 
Luxembourg-Gare, von Claude Strasser, Generaldirektor, Espen Emile, 
Chef von der POST Philately und dem FSPL-Präsidenten überreicht. 

- �Am 12. März 2020 findet um 18.30 Uhr ein Vortrag vom FSPL-
Präsidenten im Foyer de la Philatélie mit dem Thema "Maximumkarten, 
richtig oder falsch?" mit anschließender Diskussion statt. 
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- �Folgende Personen schenkten dem FSPL-Präsidenten philatelistisches 
Material für den 18. Philatelistentag, welcher am 13. September 2020 
von 9 bis 17.00 Uhr im Foyer de la Philatélie, 38 rue du Curé, L-1368 
Luxembourg-Ville stattfindet: 
Herr Jacoby aus Kleinbettingen, 
Herr Letsch aus Bartringen und
Herr Alfred Besch aus Strassen. 
�Der FSPL-Präsident und die B.P.-Mitglieder bedanken sich bei den edlen 
Spendern. 

- �Herr Sander, Präsident des Hülzweiler Briefmarkensammlervereins, 
schenkte dem FSPL-Präsidenten beim Neujahrsempfang 2020 im Foyer 
de la Philatélie ein Buch "125 Jahre Post in Hülzweiler" für die FSPL-
Bibliothek. Er bedankte sich bei Herrn Sander.

- �Die nachfolgenden Vereine melden ihre Generalversammlung an und 
ersuchen um die Teilnahme des Präsidenten resp. anderer Mitglieder des 
B.P.:

	 - �"Cercle Philatélique et Numismatique Hollerich-Bonnevoie" am 
23. Februar 2020 um 11.30 Uhr im "Centre Jean XXIII 52, rue 
Jules Wilhelm", Luxemburg-Kirchberg. Das B.P. wird vertreten 
von Mme Trommer und H. Wolff. 

	 - �"Cercle Philatélique Dudelange" am 2. März 2020 um 20.00 Uhr 
im Gewerkschaftsheim, 31, avenue Grande-Duchesse Charlotte in 
Düdelingen. Das B.P. wird vertreten durch Mme Trommer und den 
HH. Krack, Kriesten, Schwickert und Wolff. 

	 - �"Cercle Philatélique Mondercange" am 3. März 2020 um 20.00 Uhr 
im Centre Arthur Thinnes in Monnerich. Das B.P. wird vertreten 
durch Mme Trommer und den HH. Krack, Piron, Schwickert und 
Wolff. 

	 - �"Cercle Philatélique Schifflange" am 10. März 2020 um 19.00 
Uhr in der "Maison des Générations", 1A rue Jean Wilhelm in 
Schifflingen. Das B.P. wird vertreten durch die HH. Krack, Piron 
und Wolff sowie Mme Trommer. 

	 - �"Cercle Philatélique Walferdange" am 16. März 2020 um 19.30 
Uhr im "Centre Prince Henri" in Walferdingen. Das B.P. wird 
vertreten duch die HH. Krack und Wolff. 

	 - �"Cercle Philatélique Mamer" am 23. März 2020 um 19.00 Uhr 
im "Bâtiment Jean Marx" (1er étage), Place de l'Indépendance in 
Mamer. Das B.P. wird vertreten durch die HH. Krack und Wolff.

	 - �"Cercle Philatélique Steinsel" am 23. März 2020 um 19.30 Uhr im 
Kulturhaus "Am Haff"- Parc Laval, rue des Sapins in Steinsel. Das 
B.P. wird vertreten duch Mme Trommer und den HH. Jungblut, 
Schwickert und Wolff.
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	 - �"Cercle Philatélique Kopstal-Bridel" am 25. April 2020 um 11.00 
Uhr im Kulturhaus in Kopstal. Das B.P. wird vertreten durch Mme 
Trommer und Herr Wolff.

	 - �"Cercle Philatélique Rodange" am 27. März 2020 um 19:30 Uhr 
im Centre Culturel, avenue Dr. Gaasch in Rodingen. Das B.P. wird 
vertreten durch Mme Trommer und den HH. Krack, Kriesten, 
Piron, Schwickert und Wolff. 

B) Verschiedenes
- �Der Bericht des Bureau Permanent vom 8. Januar 2020 wird einstimmig 

angenommen. 
- �Frau Trommer macht einen ausführlichen Bericht über den Kassenbestand 

der FSPL, welcher einstimmig angenommen wird. Rechnungen werden 
vorgelegt, genehmigt und der Kassiererin zur Auszahlung übergeben. 

Anschließend stellt der Präsident an jedes Mitglied die Frage, ob zu 
irgendeinem Punkt noch Fragen bestünden, was jedoch nicht der Fall ist.

Schluss der Sitzung gegen 19.30 Uhr.
� Jos Wolff, RDP
� Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP

Bericht über die Sitzung des Conseil Général vom 8. Februar 2020
1. Begrüßungsansprache des Präsidenten
Um 14.30 Uhr begrüßt Herr Jos Wolff die anwesenden Vereinspräsidenten 

und -delegierten, bittet um eine Gedenkminute für alle seit dem 
letzten Kongress verstorbenen Mitglieder der FSPL, besonders für die 
Ehrenmitglieder des Bureau Permanent Roby Herkes und Robert Mayer, und 
dankt allen Anwesenden für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Der FSPL-Präsident stellt den Antrag, im Geschäftsjahr 2020/2021 
nur einen "Conseil Général" abzuhalten. Dieser Antrag wurde von den 
Delegierten einstimmig angenommen.

2. Namensaufruf
a) �Vom Bureau Permanent sind anwesend: die Herren Claude Feck, Guy 

Jungblut, Francy Krack, Jeannot Piron, Winfried Schwickert, Jos Wolff 
und Frau Andrée Trommer. Entschuldigt: die Herren Jos Kriesten und 
André Weber. Ebenfalls anwesend: Ehrenmitglied Paul Oé.

b) �Folgende Vereine sind nicht vertreten: Kayl, Schifflingen, Schwebsingen, 
Wasserbillig und Wormeldingen.



70

3. Berichte des Bureau Permanent und dessen Mitglieder
Herr Wolff erläutert die Berichte des Bureau Permanent und dessen 

Mitglieder, sowie die Tagesordnung des Kongresses. Er bittet die Delegierten, 
die Berichte durchzusehen und eventuelle Fragen am FSPL-Kongress zu 
stellen.

Weiterhin bedankte sich Herr Wolff ganz herzlich bei der POST 
Luxembourg und der POST Philately, bei den Mitgliedern des Bureau 
Permanent und der Jury, sowie bei allen freiwillingen Helfern, die es 
durch ihren unermüdlichen Einsatz ermöglichten, dass die "Multilaterale 
Briefmarkenausstellung Luxemburg 2019" ein grosser Erfolg war. Alle 
ausländischen Teilnehmer bestätigten ebenfalls, dass diese Ausstellung in 
allen Hinsichten aussergewöhnlich gut organisiert war und ihresgleichen 
suche. 

4. Finanzbericht der FSPL
Die Schatzmeisterin bittet die Delegierten, den Finanzbericht 2019 

durchzusehen und eventuelle Fragen am FSPL-Kongress zu stellen. 
Anschliessend gibt sie die einzelnen Posten der FSPL-Bilanz 2019 bekannt. 

5. Berichte der FSPL-Kommissionen
Den Berichten der jeweiligen Kommissionen wurde im Prinzip nichts 

beigefügt.
- �Herr Christoffel, Präsident der "Commission d'Etudes", wies darauf hin, 

dass die Kommission dringend einen Sekretär bräuche.
- �Herr Schwickert, Sekretär der Kommission für traditionelle Philatelie, 

teilte mit, dass ab 2020 die Sitzungen, welche jeden letzten Samstag im 
Monat im Foyer de la Philatélie stattfanden, in der "Maison Syndicale", 
31, av. Grande-Duchesse Charlotte in Düdelingen, stattfinden werden. 
2020 werden 4 Vorträge in Düdelingen stattfinden, sowie ein Vortrag an 
der Ausstellung in Ettelbrück.

- �Herr Jos Wolff, Präsident der Maximaphiliekommission und Mitglied des 
Vorstandes der Jugendkommission, hatten den Berichten nichts beizufügen. 

- �Die Kommission für Thematik hatte keinen Bericht abgegeben, da im 
Laufe des Jahres keine Tätigkeit zu vermerken war. Herr Letsch vom 
Verein Mamer wies darauf hin, dass die Kommission trotzdem einen 
Bericht einreichen sollte mit einer Auflistung der Verantwortlichen, welche 
die thematischen Sammler beim Aufbau eines Exponats oder anderen 
Fragen zu diesem Sammelgebiet um Rat bitten könnten. 

Herr Wolff wird den Präsidenten der Kommission darauf ansprechen, zum 
nächsten Kongress einen Bericht einzureichen, auch wenn keine Sitzungen 
stattfanden, um den FSPL Migliedern über die Entwicklung der thematischen 
Philatelie in Luxemburg zu berichten. Die Kommissionsmitglieder stehen 
selbstverständlich zur Verfügung der Sammler, die Fragen haben oder um Rat 
bitten.
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6. Wahl eines Kassenrevisors
Zur Zeit hat die FSPL drei Kassenrevisoren - die Herren Jean Frising 

(Philcolux) und Paul Graglia (UTL), und Frau Louise Nilles (Düdelingen). 
Herr Wolff wies darauf hin, dass es sinnvoll wäre, einen vierten Kassenrevisor 
zu ernennen Das Bureau Permanent schlug Herrn Robert Grosch (Verein 
Echternach) vor. Dieser Vorschlag wurde von den Delegierten einstimmig 
angenommen.

7. Tätigkeitsprogramm der FSPL 2020 / 2021 
Der FSPL Präsident erläuterte das Tätigkeitsprogramm 2020 / 2021 und 

teilte mit, dass die Organisation einer offiziellen nationalen Ausstellung bis 
ins Jahr 2025 beantragt werden könne.

Der vom FSPL-Präsidenten für den höchsten Mitgliederzuwachs im Jahr 
gestiftete Pokal geht für das Jahr 2019 wieder an den Verein Hollerich-
Bonneweg, der einen Mitgliederzuwachs von 19 effektiven Mitgliedern 
verzeichnet und wird offiziell am FSPL-Kongress in Bettemburg an den 
Präsidenten dieses Vereins überreicht.

8. Bericht über die Ausstellungsrahmen
Laut Bericht von Herrn Piron, Ausstellungsrahmenwart, wurden 2020 477 

Rahmen herausgegeben. In der Bibliothek wurden hauptsächlich Michel-
Kataloge ausgeliehen. 

Herr Wolff dankt Herrn Piron für seinen unermüdlichen Einsatz als 
Ausstellungsrahmenwart und Bibliothekar.

9. FSPL Verdienstnadeln in Vermeil, Silber, Bronze
Der Verein Ettelbrück beantragte folgende Verdienstnadeln: Bronze für 

Bertha Daubach, Lydie Dax-Weinachter, Marie-Thérèse Kips-Koepp, Bert 
Urbano und Camille Winandy; Silber für Carlo Mulbach, Guy Reding, Jean-
Louis Reuter.

Der Verein Rodingen beantragte folgende Verdienstnadeln: Bronze für 
Sylvie Stefani-Majeres, Willy Grisius, Norbert Gengler, René Schlim, René 
Welfring; Silber für Gisèle Lunkwig-Gauche und Marc Steffenmünsberg. 

Diese Anträge wurden vom Bureau Permanent geprüft und gutgeheissen, 
und alle Anträge wurden einstimmig von den Delegierten angenommen.

9.a FSPL Verdienstplakette
Der Verein Rodingen beantragte die FSPL Verdienstplakette für Herrn 

Jeannot Piron, der einstimmig angenommen wurde, und das B.P. beantragte 
dieselbe für Herrn Günter Formery, welcher Antrag mit drei Enthaltungen 
angenommen wurde. 

Beide Anträge waren vom Bureau Permanent geprüft und gutgeheissen worden.
Die Anträge werden den Delegierten am FSPL Kongress zur Ratifizierung 

vorgelegt.
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10. Veranstaltungskalender der FSPL für das Jahr 2020
Ausstellungen mit Sonderstempel: 77. FSPL-Kongress, Verein Bettemburg, 

Exphimo 2020,Verein Philcolux, 79ème Journée du Timbre und 2. 
Ansichtskartenwettbewerb, Verein Ettelbrück, 31ème Journée maximaphile, 
Verein Rodingen, Ausstellung zum 700. Todestag von Peter von Aspelt in 
Aspelt, Verein Düdelingen, 50. Jubiläum des Vereins Walferdingen.  

Ausstellungen ohne Sonderstempel: Geenzefest 2020, Verein Wiltz und 
"Prix Nobel" Verein Mamer.

Die Präsidenten/Vertreter der jeweiligen Vereine gaben Erläuterungen zu 
den von ihnen organisierten Ausstellungen.

Herr Wolff weist auch darauf hin, dass zusätzlich zu den schon 
angemeldeten nationalen und lokalen Ausstellungen jederzeit noch 
Propaganda-Ausstellungen ohne Sonderstempel angemeldet werden können. 

11. Philatelistentag 2020
Der 18. Philatelistentag findet auch in diesem Jahr unter denselben 

Voraussetzungen wie die vorigen Philatelistentage am 13. September statt - 
alles wird für die Besucher gratis sein, mit einer grossen Tombola (Sachpreise 
und philatelistisches Material), und ohne Eintrittsgebühr, von 9.00 Uhr bis 
17.00 Uhr. 

12. Freie Aussprache
- �Die NAPOSTA 2020 lud den FSPL Präsidenten als Ehrenvorsitzenden 

der Jury und als Teamleader für die Bewertung von Jugend- und 
Ansichtskartenexponate nach Haldensleben ein, sowie Frau Trommer als 
Jury Elevin um Ansichtskartenexponate zu bewerten.

- �Lars Böttger wies darauf hin, dass am 5. Juli der Trierer 
Briefmarkensammlerverein einen Tauschmarkt im Kloster Konz 
organisiert.

2021 wird der Verein Echternach bei der "Journée Maximaphile" neben 
Maximumkartenexponate auch Sammlungen mit Ansichtskarten zulassen.

2023 wird der Briefmarkenverein Trier die NAPOSTA 2023 (Rang 1 
Ausstellung) organisieren.

- �Die Jahreszusammenstellung des „Moniteur du Collectionneur" wurde an 
die Delegierten verteilt.

Um 16.30 hebt der Präsident die Sitzung auf.

� Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL,
� Ehrenpräsident der FIP
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De nos Cercles / Aus den Vereinen

Cercle philatélique Tetingen
Mit verjüngtem Vorstand in die Briefmarkenzukunft

In einer Zeit wo die meisten Vereinigungen mit erhöhtem Altersdurchschnitt 
zu kämpfen haben, darf sich der Cercle Philatélique Tetingen glücklich 
schätzen, über eine junge dynamische Führungsmannschaft zu verfügen. So 
wurde Marc Schaack anlässlich der Generalversammlung 2019 zum neuen 
Präsidenten gewählt während Manuela Massard im Laufe des Jahres das 
Sekretariat von Josée Fantini übernommen hat. Mit Pol Massard verstärkte 
sich der Vorstand ebenfalls um ein junges Mitglied. Aus der Ansprache 
des neuen Vorsitzenden, Lehrer von Beruf, ging hervor dass der lokale 
„Käpperchesveraïn” dabei ist sich neu aufzustellen. Für Marc Schaack 
begeistern sich Kinder naturgemäß fürs Sammeln und Tauschen. Warum 
nicht für Briefmarken? So soll künftig jede Monatsversammlung wo im 
Schnitt noch 10 bis 12 Briefmarkensammler aus dem Tetinger Verein daran 
teilnehmen, unter ein Thema gestellt werden. Darüber hinaus zeigte sich 
der Präsident besorgt über den Versammlungsraum im Untergeschoss des 
Vereinshauses den der Verein wegen geplantem Abriss aufgeben muss. 
Bürgermeister John Lorent ermutigte die Verantwortlichen zu Geduld. 
Wenn einmal das neue Faubourg-Schulgebäude bezugsbereit ist, werden in 
der alten Faubourgschule die Räume waagerecht zur Straßenführung, frei. 
FSPL Präsident Jos Wolff erinnerte an den großen Erfolg der kürzlichen 
multinationalen Briefmarkenausstellung auf Kirchberg. Zur Problematik des 
Mangels an Nachwuchssammlern bedauerte der Nationalpräsident dass sich in 
den Briefmarkenvereinen kaum noch jemand um die Jugend kümmert. Waren 
1973 noch 28 Vereinigungen in der FSPL eingeschrieben, so verfügen heute 
nur noch Bettemburg und Steinsel über eine Jugendsektion. International läuft 
laut Jos Wolff nicht mehr viel dies aus Kostengründen. Der Philatelistentag 
(13. September) bleibt jedoch bestehen während der Kongress dieses Jahr am 
kommenden 14. März im Bettemburger Parc Merveilleux stattfindet. Seitens 
des Cercle Philatélique Rodange lud Jeannot Piron die anwesenden Sammler 
zur "Journée de la Maximaphilie", ein welche am 24. und 25. Oktober 
geplant ist. Der künftige Vorstand des Cercle Philatélique Tetingen setzt sich 
zusammen aus dem Ehrenpräsidenten Francis Wagner, dem Präsidenten Marc 
Schaack, der Schriftführerin Manuela Massard, dem Schatzmeister Manuel 
Maurer und den Beisitzenden Pol Massard und Aly Wenzel. 

� (LuWo)
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Generalversammlung 
der PHILATELIA Differdange

Am vergangenen 2. Februar 2020 fand die 93. Generalversammlung 
des Briefmarken- und Numismatiker Vereins „Philatelia Differdange“ 
in der Sporthalle in Differdingen statt. Präsident Michel Kirsch 
begrüßte Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL und Ehrenpräsident des 
Weltbriefmarkensammlerverbandes FIP, Andrée Trommer-Schiltz, Vize-
präsidentin für das Zentrum, Francy Krack, Vizepräsident für den Süden 
sowie Jeannot Piron, Mitglied im FSPL-Vorstand, die Ehrengäste sowie die 
Mitglieder der Philatelia.

Eine Gedenkminute wurde für alle verstorbenen Mitglieder 
eingelegt, besonders bedacht wurde René OMS der bis zuletzt an allen 
Monatsversammlungen teilgenommen hatte.

Michel Kirsch bedankte sich bei der Gemeinde für die finanzielle 
Unterstützung, sowie bei der Presse für die Artikel, die über die Philatelie 
veröffentlicht wurden. Bedauernswert ist, dass die Mitgliederzahlen 
schwinden, lobenswert sei, dass einige Mitglieder der Philatelia ihre Exponate 
an nationalen als auch an der Multilateralen Ausstellung in Luxemburg 
ausgestellt hatten.

Laut Sekretärin Sylvie Giannotte nahm der Verein 2019 an mehreren 
Philatelistischen Veranstaltungen im In- und Ausland sowie an den lokalen 
Manifestationen in der Gemeinde teil. Im Schnitt besuchen 14 aktive 
Sammler die Monatsversammlungen.

Trotz eines negativen Jahresabschlusses sei die Finanzlage des Vereins 
gesund. Der Jahresbeitrag für 2020 wird nicht erhöht.

Die Kassenprüfer Pia Jost, Colette Majerus und Jos Placidi, bestätigten 
eine mustergültige Buchführung. Sie sind bereit, dieses Amt im nächsten Jahr 
weiter zu übernehmen.
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Laut Sekretärin Sylvie Giannotte nahm der Verein 2019 an mehreren Philatelistischen Veranstaltungen im 
In- und Ausland sowie an den lokalen Manifestationen in der Gemeinde teil. Im Schnitt besuchen 14 aktive 
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Trotz eines negativen Jahresabschlusses sei die Finanzlage des Vereins gesund. Der Jahresbeitrag für 2020 
wird nicht erhöht. 
 
Die Kassenprüfer Pia Jost, Colette Majerus und Jos Placidi, bestätigten eine mustergültige Buchführung. Sie 
sind bereit, dieses Amt im nächsten Jahr weiter zu übernehmen. 
 
Jos Wolff überbrachte im Anschluss die Grüße des Landesverbandes FSPL, dankte den Mitgliedern des 
Vorstandes für die gute Zusammenarbeit und verwies auf die erfolgreiche internationale Ausstellung 
« Multilaterale », welche im vergangenen November stattfand und ein voller Erfolg war. 
 
Anschließend ehrten Michel Kirsch und Jos Wolff langjährige Mitglieder des Vereins: Denise Hauck, Eric 
Assa, Jean Clemens und Daniel Jeitz für 30 Jahre, Catherine Mambourg, Marianne Mambourg, Michel 
Eilenbecker und Fernand Losch für 40 Jahre. 
Für seine Arbeit über viele Jahre im Vorstand, wurde Paul Faten geehrt, der nicht mehr für ein neues Mandat 
zur Verfügung steht. Die aktiven Mitglieder die an den Monatsversammlungen teilgenommen haben, 
erhielten ein Geschenk. 
 
Nach der Generalversammlung setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 
Präsident: Michel Kirsch 
Vize-Präsidentin: Denise Hauck, 
Sekretärin: Sylvie Giannotte,  
Schatzmeister und Neuigkeiten: Michel Kirsch 
Beisitzende: Angèle Vlcek, Lucien Bartocci und Pierre Steffen. 
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Jos Wolff überbrachte im Anschluss die Grüße des Landesverbandes FSPL, 
dankte den Mitgliedern des Vorstandes für die gute Zusammenarbeit und 
verwies auf die erfolgreiche internationale Ausstellung « Multilaterale », 
welche im vergangenen November stattfand und ein voller Erfolg war.

Anschließend ehrten Michel Kirsch und Jos Wolff langjährige Mitglieder 
des Vereins: Denise Hauck, Eric Assa, Jean Clemens und Daniel Jeitz für 30 
Jahre, Catherine Mambourg, Marianne Mambourg, Michel Eilenbecker und 
Fernand Losch für 40 Jahre.

Für seine Arbeit über viele Jahre im Vorstand, wurde Paul Faten geehrt, der 
nicht mehr für ein neues Mandat zur Verfügung steht. Die aktiven Mitglieder 
die an den Monatsversammlungen teilgenommen haben, erhielten ein 
Geschenk.

Nach der Generalversammlung setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:
Präsident: Michel Kirsch
Vize-Präsidentin: Denise Hauck,
Sekretärin: Sylvie Giannotte, 
Schatzmeister und Neuigkeiten: Michel Kirsch
Beisitzende: Angèle Vlcek, Lucien Bartocci und Pierre Steffen.

Cette page est offerte par le Cercle philatélique
PHILATELIA Differdange

v.l. P. Faten, D. Hauck, M. Mambourg, C. Mambourg, M. Kirsch, N. Lentz, 
J. Wolff, J. Hoschette, M. Eilenbecker, J. Graffé, Mr. Faber, C. Majerus,  

S. Giannotte, P. Steffen, P. Jost, J. Placidi
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Cercle Philatélique Bettembourg
Als Bettemburger Briefmarkensammler an einer Weltausstellung mit 2 800 

16 Blattrahmen teilnehmen ist schon eine große Herausforderung. Unter 80 
Ländern dann noch eine Groß-Vermeil-Medaille mit nach Hause bringen stellt 
für Luxemburger Verhältnisse ein hochwertiges Ergebnis dar. Genau diese 
Leistung hat Paul Oé, Präsident des Cercle Philatélique Bettembourg im Juni 
2019 auf der FIP Weltausstellung in China vollbracht.  Seine Sammlung „Die 
Malerei des 18. und 19. Jahrhunderts in Frankreich” brachte dem erfahrenen 
Philatelisten 85/100 Punkte und die vorerwähnte Medaille ein. Anlässlich 
der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung wurde der Preisträger 
besonders vom FSPL Präsidenten Jos Wolff und der Generalsekretärin 
Andrée Trommer, welche beide in ihren respektiven Eigenschaften als Jury-
Mitglied und Kommissarin dabei waren, beglückwünscht. Auch die Jugend 
des Bettemburger „Käpperchesveraïn” nahm erfolgreich an vorerwähnter 
Weltausstellung teil. Noël Roulling gewann eine Goldmedaille während Lola 
Braun mit Silber ausgezeichnet wurde. Das Verdienst dieser erfolgreichen 
Jugendarbeit kommt François Strasser zu, welcher seine beiden Schützlinge 

FSPL Präsident Jos Wolff (links) beglückwünschte den Lokalpräsidenten Paul 
Oé (rechts) für seine Groß-Vermeil Medaille bei der Weltausstellung in China.

� (Foto: LUCIEN WOLFF)
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nun schon seit Jahren betreut. Ihm zufolge trifft man sich 2 bis 3 mal pro 
Jahr um sich über alles Wissenswerte in der Philatelie auszutauschen. Im 
vergangenen Jahr errangen Noël und Lola beide eine Vermeil-Medaille 
bei der Exphimo in Mondorf und bei der Multilateralen auf Kirchberg. 
Lola wird Bettemburg dieses Jahr bei der FIPA Ausstellung in London 
vertreten. Kommen wir zum Tätigkeitsbericht wo die vergangenen 12 
Monate von Vorträgen, gezeigten und diskutierten Belegen, Besichtigungen, 
Ausstellungen und gesellschaftlichen Ereignissen geprägt waren. Im Jahre 
2020 wird der Cercle Philatélique Bettemburg seinen 65. Geburtstag feiern. 
Zu dieser Gelegenheit wurde der Jubilarverein vom Zentralvorstand mit der 
Ausrichtung des FSPL Kongresses im kommenden Monat März beauftragt. 
Im Vorstand verbleiben Präsident Paul Oé, Sekretärin Andrée Trommer-
Schiltz, Kassierer Pierrot Ackermann, Jugendleiter François Strasser sowie 
die Beisitzenden André Eicher, Jean-Paul Meysembourg und Daniel Werer. 
FSPL Präsident Jos Wolff erinnerte an den großen Erfolg der Multilateralen 
Ausstellung 2019 und lud ein zum Philatelistentag der am kommenden 13. 
September im Foyer stattfinden wird. In seiner Eigenschaft als Präsident der 
Vereinigung Natur & Emwelt hob Gemeinderat Roby Biwer die Herausgabe 
einer Sonderserie Briefmarken über seltene Vogelarten hervor. Laut dem 
Vertreter des Gemeinderats ist für den Philatelisten vor allem der Spass am 
Hobby wichtig.� (LuWo)
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